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Sulau, den 17 Marz. 
Am vergangnen loten März verstarb allhier 

dcr Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Carl 
Sylvms, dcs H. R.R.Graf von Burghaus, 
Erdhcrr der Freyen MinderStandesher. schaft 
Su lau, an einem Schlag und Steckfiutz im 
Listen Iahrestines Alters. Den i2ten wurde 
dte Leiche in die von dem Hochsel. Herrn Gra¬ 
fen ohnlangst neu erbaute Gruft stille beyge¬ 
setzt, und heute als den i7ten die Standes-
mäßigen Exequien bey einer volkreichen Ver¬ 
sammlung gehalten. 

Berlin, vom i April. 
Am Sonntage, als am heiligen ersten Osters 

fe^rtagc, wohnten die Zrau Aebtißin von 

Quedlinburg, Ih ro König! Hoheit, diePritt-
zeßin Amalia, dem Gottesdienst in der hlesigeu 
Schloß-und Domkirche bey, hörten daselbst 
den Königl. Hofprediger, Herrn Postius, pre¬ 
digen, und empftengen sodann die heilige Com--
munion. 

Nachdem der Merchristlichsie König da« 
Absterben des Königs Stanislai von Pohle« 
S r . Kömgl. Majestät notificirt, so wird der 
Hof von morgen an die Trauer über dm To¬ 
desfall auf4 Wochen anlegen. 

Regensburg, vom 20 März. 
Zu Wien ist die betrübte Nachricht einge-

lauffen, daß des Herzogs Ferdinand zu Parma 
und Piacenza, Königl. Hoheit, Hochsiwelche 



nur erst kürzlich Dero l^tesIahr zurückgele¬ 
get, unvermuthet mit Tode abgegangen sey. 
Dieser hohe Todesfall ist um so bedauerlicher, 
als man diesem Prinzen eine Durch!. Erzher¬ 
zogin aus dem Kayscrl.Oesterreichischen Hause 
zur Gemahlin bestimmt wissen wollen. Ver¬ 
möge des Aachner Fnedensscl.lußes ist nun-
mehro durch Ableben dieses K tztern mannlichen 
Sprossen des König!. Spanisii/en Infanten, 
Don P lMp, das Herzogthum Piacenza dis 
an die Nura, auf des Königs von Sardinien 
Majestät gekommen, alles übrige aber, sowie 
das Hcrzogthum Parma, an das ErzHaus 
Oesterreich wieder zurückgefallen. 

Wien, vom i6len März. 
Vor drey Tagen i^ dcr Rußiichkayserl. Be¬ 

reuter Müller mit y^oortrefilchen Schlmmel-
pfel den, einem prachtigen Staatswagen,einem 
mit Gold gestickten dazu gehörigen vortrefti-
chen Pferdegeschirr; einen blau sammemen 
mit dem kostbaren Zobel gefütterten und aus¬ 
geschlagenen Pelz, der auf i/ooo A . geschätzt 
wird, nebst noch 18 Versonen allhier ange¬ 
kommen, und hat solches von der Rußischen 
Kaysenn Majestät wegen dem Herrn Fürsien, 
Wenzel von Lichtenstein, als ein Gegengeschenk 
vor die vor dreyviertel Jahren an Ihro Maje¬ 
stät überschickten Hermelmpferde übergeben, 
der Bereuter hat loooDucaten zurDiscretion, 
und ein jeder von denen mitgekommenen 100 
Ducaten von dem Herrn Fürsten erhalten, als 
welche sämtlich auf dessen Kosten sowohl hier 
als in ganz Pohlen bis an die Rußische Grenze 
defrairt werden. Der General Laudon ist den 
yten dieses allhier angekommen. Dem äustr-
lichen Vernehmen nach soll das grosse Feld¬ 
lager in Böhmen wider alles Vermuthen auf 
einmal wieder abgestellt worden seyn. Man 
will wissen, daß der i9te dieses, als künftiger 
Iosephit>:g, auf das prächtigste werde began¬ 
gen, und eine Menge Beförderungen bekannt 
gemacht werden. 

Genua, vom 8 Marz. 
Dieser Tageist der kleine Rath versammlet 

gewesen, um sich über die Corsischen Angele¬ 
genheiten zu berathschlagen, und man sagt, 
daß die Regierung vondem ViceregmtenBriefe 
erhalten habe, worinn er berichtet, daß die 
Einwohner vonBastia, an dem Feste der hei¬ 
ligen Devota, nicht undeutliche Merkmale, 
daß auch sie zur Parthey des Paoli übertreten 
möchten, von sich gegeben hatten. 

Florenz, vom z Marz. 
Nach der Ankm st des Barons von E t . 

Odille, hat man zu vernehmen gehabt, daß er 
hierhergekommen, um dle sich geäußerte Ir¬ 
rungen mit dem heil. Stuhl beyzulegen, der 
Pabst soll dieserwrgen sowol, als auch wegen 
des in das Mantuajnsche ergangenen Befehls, 
die liegende Güter der geistlichen Gemeinschaft 
ten zu verkaufen, an dem Wiener Hof sich be¬ 
schweret haben. 

Consiantinopel, vom i Febr. 
Am i6ten vorigen Monats, wurden in der 

Vorstadt Galata, durch eineFenersbrunst 12 
Häuser in die Asche gelegt 3 rmt gröster Mühe 
und Arbeit hielte man die Flammen nsch von 
den: Quartier und Niederlagen der Franken 
ab; der Grosherr stlbsien war zugegen. Seit¬ 
dem ist noch öfters und an unterschiedenen 
Orten Feuer ausgekommen, zum Gluck aber in 
Zeiten gedampft worden; und da verschiedene 
Merkmale ausdie sehr wahrscheinliche Vermu¬ 
thung führen, daß es angeleget worden sey, so 
ist der strengste Befehl ergangen: jedermann, 
der bey Nacht ohne Licht aufder Straße ange¬ 
troffen wird, in Arrest zunehmen. 

Der immerwahrende Streit zwischen denen 
der griechischen und lateinischen Kirche zuge¬ 
thanen Einwohnern auf der Insel Scio, einer 
der schönsten und lustigsten im ganzen Archipe-
lago, veranlaßte den Grossultan, verschiedene 
Kirchen der letztern vermauren zu lassen. Man 
zahlet über 100200 Griechen aufdleser Insel, 
gegen )0Oo Lateiner; welche dahcro auch als 
die Schwächsien von jenen, überwogen wor¬ 
den. 

Der Dragoman von der Pforte soll/ dem 



Vernehmen nach. Hospodar in der Wallachey 
werden, und ein gewisser Grieche, Namens 
Dracco, an seinen Platz als Dragoman 
kommen. 

Hr. Panchand, der holländischen Nation 
Schatzmeister, heyrathete am 8 Ian . Made^ 
moiselle Anne Dalaut, die Tochter eines sehr 
reichen Genfer Kauffmanns allhier in der 
Vorstadt Galata. Die Trauung geschahe in 
dem.Hotel des hollandischen Abgesandten. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
I n Engeland klaget man über den Preis des 

braunen Zuckers, Muscarade genannt, wel¬ 
cher aus den englischen Kolomen bezogen, und 
12 bis 15 zier Hundert theurer, in Engeland 
selbst, dann in Holland und Frankreich bezahlt 
wird; viele vermuthen hierunter einen Be¬ 
trug der Courriers und Agenten der Kolonien, 
und wünschen, daß mal: für den Zucker dieSee-
Hafen, wie für das Korn die Speicher bey all-
zuhocksteigenden Preisten öffnen möge. Der 
Preiß des Harzes, welches per Hundert sonst 
zu 6 bis 7 Pf. Sterl. in England verkauft wur¬ 
dest ein Bosses Gerächte : daß dieSchlffevon 
den Amerikanischen Kolonien, wegen der 
Stempelte aufgehalten würden, auf 18 ge¬ 
stiegen. So nothwendig diese Waare bey der 
Seefahrt, zu Kalfaderung oder Ausbesserung 
der Schisse ist, so großen Elnftüß hat diese 
Thcurung in die Handlung selbsten. Der Ca¬ 

rolinische Reis schlug aä 2 Pfund Sterl. pee 
Hundert auf, weil man von den Schiffen von 
Charlestown, so nachEngland besiimmtsind, 
keine Nachricht hat. 

Die einfachste Mittel in der Haushaltungs¬ 
kunst sind öfters die beste. Die beliebte Leipzi¬ 
ger Intelligenzblatter liefern uns dergleichen 
zwey wider die Erdflöhe. Man nimmt einen 
haselnen oder weidenen Stock, spaltet densel-
ben,doch so, daß das unterste und oberste Ende, 
zusammen bleibet, macht in denftlben Aehren 
aus dem Roggensiroh hinein, so dick, wie ein 
Vorstwisch,und das eine Elle lang in dieSpalte 
damit fahret man, besonders Vormittags, 
sachte über die Pflanzen weg, welches man 2 
bis z mal wiederholen, und damit einige Tage 
continuiren kan, so fallen die Erdflöhe auf die 
Erde, werden matt und sterben. Oder, wel¬ 
ches noch leichter, und besser wäre: man be? 
streuet die Pftanzbeete dick nut Sagspanen. 
Die Nasse des Messers hält langer nach. 

I n Portugal wird in dem Collegio, welches 
Se. Majestät zu der so nöthigen Instruction 
der adelichen Jugend errichten lassen, eine öf¬ 
fentliche Bibliotheque und Buchdruckercy an¬ 
gelegt wo man die /^nwnz clalllcos und ande¬ 
re gule portugiesische Schriften wieder aufs 
neue drucken wlrd; der Anfang soll mit den 
Poeten gemacht werden, die überaus rar wor¬ 
den sind. 

I n des privilegirteu Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm GottKeb Korns Buchhandlung 
ist zu laden-

Projact des ôcUci'8 I^iäei-iciani marc îci) oder eine, nach Sr. König!. Majestät in Preußen selbst 
vorgeschriebenen Plan entworfene Cammergerichts-Ordnung, nach welcher alle Proceße in 
einem Jahr durch drcy Instanzen zum Ende gebracht werden sollen und müssen; nebst dem 
Project einer Sportul-Ordnuug und eines i ^ i Ien>('ollexü. Es' ist auch derselben der An-
hang, in welchen alle sctt der Publication und Einführung ergangene Ordnungeii, Edtcten, 
Mandaten, Nescripten und Resolutionen, wodurch der Cod. Frid und die3rlbunal-und 
Pupillenordnung e:ne Erklärung, Abauderunq, Erläuterung oder Zusatz erhalten, und wo 
solche befindlich, nachher Or^nlngderTiluln und §i^oium angeführet sind, beygefüget 
worden, nebsteineul Register, gr 8. Königsb. 766 2 Rthl. losgr 

^lel'cureIn'ft()iic>ue^^0liti(zue) f><iui Iclnoizcielcviier 1766. 12. ülll^ave. 6l^r. 
Assecuranz-und Haverey Ordnung vor/amll.Königl. Preuß. Staaten; de Dato Berlin dm 

18 Febr. 1766. Fol i2sgr. 



beyfügten Tariffe ober Gold uns 
Silber, mit verschiedenen Kupfern, 4. Nurnb. 2 Rchl. 20 fgr. 

Da der Greulicher El/enhannner^er Stadt Bunzlan zugehörig, aufTrrnitatisa.c. 
pachtlos wird, und von diesem Termino an bis dahin 1769 wiederum auf 3 Jahre verpachtet 
werden soll. 2l!s wird zu diesem Behuftenninu5 I^narwniz^ro ukimo aufden 28 April a. c. hie-
mit angesetzet und zugleich bekannt gemachet, daß das Pachtquantum von gedachtem Eysen--
hammer und dem dazu gehörigen Ackerlande, Wiesenwachs und Teichnutzung nachdem in die¬ 
sem Jahre gemachten Anschlage 257O Rthl. 20 Gr. betraget. Gleichwie nun Pachtlustige sich 
w vorbesagten Termino Vormittags um 10 Uhr auf der hiesigen Königl. Cammer einfinden und 
zu gewärtigen haben, daß dem Meistbietenden die Pacht zugeschlagen werden soll; So sollen 
such einem jeden aufVerlangen die Pachtanschlage vor und in rermino llcirarion^ vor der Cam-
merregistracur zum Ersehen vorgeleget werden, Entfernete aber, wenn sie davon vor dem 
Termino Kenntniß zu nehmen gesonnen, können wenigstens die vorigen Anschlage von dem 
Magistrat zu Bunzlau vorgelegt erhalten, und sich sonst von der Beschaffeuheit des Hammers 
5n!oco informiren. Eign. Glogau, den 1 Apr:l 1766. 

^ ^ K ö n i g l . Prenß. Glogauische Sieges- und Domamcnkammer. 
' Nachdem die Königl ?c. Kammer resolvirethat, den zur Stadt Sprottau gehörigen Tc^ 

ftnhammerzu Oberleschen nebst dessen Halnmcr, Aeckern und dein Vorwerk daselbst, anderweit 
aufz oder ü Iahre von instehenden Triaicatis an, zusammen zu verpackten; so wird dcm Pu-
blico solches hiermit bekannt gemacht, und haben sich dtejenigc, welche obige Nntzungsstücke in 
Pacht zu übernehmen Lust haben, den 28ren dieses Monats Apnl, Vonnutages um 9 Uhr auf 
der hiesigen Kmmner einzufinden, die davon gefertigte Anschlage wovon der Eisenhammer und 
Aecker nebst der Kohlhorde 1429 Rthlr. und das Vorwerk zu Oberleschen 366 Rthl. z ggr 4d. 
betraget, sich vorzeigen zu lassen, ihr Geboth darauf zu lhun, und zu gewärtigen, daß dem 
Meistbiethenden gedachter Eisenhammer samt Aeckern und Kohlhorde und Vorwerk zugeschlâ  
gen werden solle. Signatum Glogau den 1 Apnl 1766. 

König! Preuß. 
Nachdem aä"luttmnialn' des'Herrn Herzoge Ernst Johann m Lieftaud zu Curland und 

Semgallen Durch! die denselben retradine Freye-Stanoesherrsch .ft Wartcnberg, mit den daM 
gehörigen Städten und Dörfern, namemlich, die Stadt Warcenberg, zujammt dem großen 
Schlo^vorwerk und kleinen Schloßvorwerk daselbst, das Sradtgen Br^alin, und die Döl ffer Co-
jenthm. Gohle, Baldowitz, Cammerau, Dtsiclwitz, QistelwHcrEllguth, Coscl, M^chau, 
Merzdorff, Maugschütz, Neuhoff, Ncudcrff, ^/ppll^, Ryppiner Ellgut, Schlaupe, Schleiße, 
Frühhoff, Sbttschin, Trambatschau, Tschar )N und Turkwch, rer ^äi^Ic^ aufgebothen, 
und alle diejenigen die an gedachte freye Standevhcrrschaft und dazu gehör ge Elädtc ur.d Dörf-
fer einen Real' Anspruch haben, oder zu h^ben r^rmmml befehliget, und perennoiie c^niet wor¬ 
den, vom z Nen huj. an binnen 12 Wochen ihre ^cal l^reiila ciä acla anjuzeigen, besonders oen 
2Z Iun c. a. auf dem Oberamts-Hanse Hieselbst vor Unsî er hierzu niedergesetzte Commiß.cn 
Nachmittags um zUhr persönlich oder per IVlanclaccu-io81'û cienrei- infti uito8 <̂  letzmmnwF zu er̂  
scheinen, ihre Rea^Ansprüche acl l̂ orocoNum zu geben, und solche gehörig zu )ujilftcirel7, un¬ 
ter angefügter bcdrohung, daß widrigenfalls der Herzog!. Curländtsche l̂cmäarm-iuz ludttnu. 
<M5 Hofrath Böhm, nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in tei mino ^eicm-
wl^ungchorsam ausblttbmdeilM und dieseldeu hjer^f 



mit lbttnbaöenben oder vermeintlichen Real-AnsprSchen an die freye Staüdesherrschaft War-
tenbera und die dazu gehörige Städte und Dörffer werde pracludlrt, ihnen ein ewiges Sti3-
sckweiaen auferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßirt 
declariret, und die desfalls in den Grundbüchern vorhandene Registraturen ex o<5i7w werde 
^ - idulliet werden. AIs wird solches hiermit zu jedermanns, besonders der hiebeyinterceßirten-
<,'Ichachtung össattUch bekannt gemacht. Breslau den 14 März 1766. 

König!. Preuße __ 
""'^VonE^'Hochlöbi.Oberanttsreglerung werten die etwanigen Erben und Erbes Erbell 
b r G'brüd-'''Adam Siegmund und Carl von Schöbischowsky, von deren Leben und Aufent-
h"' t -' 'c mel'.r als iO Jahren nichts bekannt ist, a<1 inttaniim» der von Freywaldischen Geschwi-
sie' u Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar^Depositorio befindlichen Erbegelder von 
i lm ^rstm denen Mutttr Anna Cousiantia von Gellborn, geb. von Ealisch, aus den 2 May, 
3Q I . > >, l'e> ^nwile aber auf den 27 I un . c. a. vorgeladen, um sich gehörig zu legillnnnn,oder 
zu a«, vnaen, daß dieselben nach Maßgabe Unsers »intern, 2z Oct< 1763 erlaßene» Edicts 1« 0 
molnu, lvero-n erklärt, und dle inoe^alkolia rupMaii befindlichen von GellHornischen Erbe-
aelder im en, denen sich ange.i, benen c>Ii<?reäidu<> denen von Freywaldischcn Geschwistern wer--
den eitradirel werden. Wonach sich dikselbm p, achten haben. Breslau den 30 März, 766, 

König!. Preuß.^^eßl.O^ ^ 
Dentnach von M e r zu OrdnungsmäßlgerjDi-

stribuirung t-er der Marie Josephe verwittlble von Cornel mh, geb. von Schweinern, zustandi¬ 
gen Nassat er Kaufgelder, deren samll. Ocäirorez c>.cl li^uicl^äum ^iu^iiiranäum lu^renl'a auf 
den I z Iun l il.c denzcst̂ lt vorgeladen worden, daß sie in diesem I'eimin« ^eiemtoiia ihre ver-
me!Nll!che Anspi üa^' an besagte v. Corneruth gehörig anmelden, widrigenfal« aber derlreecw. 
lwn und ?'uft> iegl'l,«; eines ewigen^ ciMckweigens gewartigen sollen: als wirdsolches zu jeder¬ 
manns bekannt gemacht. Breslau den28 Febr. 1766. 

Hiözu!;!. Preuß^Breol. OberamtsregurunZ^ __^^^_ 
D?m Pul lic^wird^lerdurck bekannt gemacht, daß aufkünftigen 7 April ca. und in öenen 

darauffoigeromTagen au,deuiKönig!.Oberamtssaale allhier verschiedenePratiosa undEf-
ftccen, on^Ned«:Uen, Iolroelen, G..lanteriesachen, Silbergeschirr, Glaser, Porcellain, Zinn, 
Kupftr, Ellen, Lemwand, Wäsche, Federbetten, Meubles, Hausrath und Kleidungsstücke, 
nlgleichen eine O.nanlität Flachs an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden sollen. Es 
haben sich ai'o dicjci'.iqen, welche hiervon elwao käuflich an sich zu bringen Belieben tragen soll-
tel', an ermeloeteu! Tage aufdemOdtramtehiestibst elnznfinden, ihr Gebotzuthun, undzu 
gewärtigen, dasi sothanePratlosa l>nd Eff<clen dtmMeisibiethenden gegen» baare Bezahlung 
inKönigl. Prcuß. Courantgelde werden zugeschlagen werden. Breslau den 25 Fch< 17Ü6. 

König!. Prenß. Brcsl. Pupillarcollegium. 
' Nachdem nm Allerhöchster Bewilligung Einer ^chpmßl. Kon«gl. Preuß Krieges- und' 
Domainental'.nner zu Breslau untcrm 18 Febr. c. der, sonst am zweyten Weihnachtsfe,)ertage 
geyultcne Jahrmarkt, auf den ersten Sonntag nach dem Neujahrstage verleget worden; als 
wird solches zu jedermanns Wissenschaft öffer-tlich bekannt gemacht, damit di.'zenigcn, welche 
sonst die hiesigen Iahrmärl te besuchen, oder noch btsuchensolittn, sich darnach gehörig achten 
können» SiZualUl» RetlMtz den 22 März, 1766. 

Bürgermeister und Rath» 



Demnach durch ble bisherige Vernachläßigung der Wirthschaft des Ludwig v. Fürst 
und Hupferbtrg d?ss«n Güther Albrechtseorffunb K!eulrncotfftn ŝ ossen Vrc^u serathen 
find, und Ein Hochlöbl. König!. Pupillar-Collegiuln zu Breslau zuV^tmeydung ihres völll-
g,n Ruins besagtem v jFül f i den Rittmeister Reich,! suf Ochlantz zu " Cursore zu zuordnen 
und die Abm'nistrcltlon ftiner Guchee AlbrechtsdorssundKeulenboeffzu übertrügen iesun-
den hat.- Als wirb solches zu Jedermanns Nachticht und Achlu»g bekannt gemacht, auch Je¬ 
dermann hierdurch gewarnet uud befehliget a dato mit besagtem iludwlg v. Fürst und Kupfer¬ 
berg ohne Vorwissen des ihm jugeorduelen oderwehntttt Curatoris von Relchei auf schlantz 
Hey Verlust stine« Rechtes und noch anderer willkürlichen Seros?, wederKaufuoch Verk. uf 
noch so ŝt andere Contracte von irgend ewigem Belsge.zu schliessen, «»allerwsnigsten iiber 
dewftlden baar Geld oder Gelbeswetth vorzulelheu, wie denn such zugleich htetdurH und in 
Kezzft dieses alleundjede, welchean wehr erwähnten v. Fürst undKlpferberg ex c^uocun^s 
t)<zpiro einige peilonal urd real Ansprüche zu haben vetmeynen a dato binnen z ^ o n t^>tn 
undzwar auf den 55 Apri l des inftehenden l /66 I hres aä l,^nici^n<iun.er juKil lcal^um 
prHtL^sa vo^ die hierju angeordnete Ksnigl. Pupl^ar'Co^mlßio l zu Breslau psromcor s 
citirtt und vorgeladen werben. Gegeben Breslau den zo Dec. 1765. 

König!. Preuß. Brrßl . PupiLür-CoüsglUiA. 

D K Beeslc ulschen EtadtZeiichte m w m hiermit bekannt, diiß zum offene <<l euV« -
kaufdsrzu KawMLnbotff, unterm Burglehn Nsnmutkc g:leg5Ntn, demnon solvenclvge^ 
worbnendafigenErtscholzen, ChlistophN<ummin, zugchötigen, u n d m i t i 85Rchl.2z sg. 
6 d : n . abgeschstztm Erbscholtisty, bsnevst bsm ebeneemftlbsn zuständig?« cuf ^ ^ R t h l r . 
22 sgr. 5 den. »«würdigten Bauer-Guthe, der 2, März, der 20 I s n . und der 30 Sept. 1766 
zndiesfalligen kicitations-Terk inen anberaumet Worten, wornach sichKoufi^stigezu-ach< 
t<U' Breslau ten 8Oce.7765^ ^ ^ ^ _ . ^ ^ _^ ^ 

Der Magisi l-ü der .^onigl. H upt> unä R'sidelizst>bi^Breslau cittret ^a i n ^ n t t l r n 
der Christian L Mischen Geschwister K i l dercillbl^r. den/ eeeits zo Jahr a wesinden Cvnsti-
an Lache NHdlsrg stllen und en Gc ttliek PenjHmia Boryius Poftl^entierg^se!l?n,ss2c)Ia!)r 
abwesend, falls sie noch am Leben, cd r derstlöen ehelich»: Lelbeser'kn: d ß fi'od-r dte elbea 
binnen y Mon^tden und zwar längstens den 21 May 1766. als in ^erminc) ^kirno 8c perom« 
rc^Io in gewöhrltcher Ä.lhsseßiün erscheinen ode,* gewärtigen,so2en, daß i ^l)scnrcz sod nn 
ps« :no7tul8 weroen decl^rirek, und dererstlbcnVermögen dsnen angegeben n nächsî :< E< ''sn 
u!̂  m r ^ r c ) ;uss^^)l aen un> verabfolget werden. Sissttatum ?>rpS! u den ^ A q 76^. 

D l n m a ä ^ e V e r p a c h t u n ^ ^ m M zur^hiesigcnStad:"g7horlgen Mch^l^ndMaiz-
wühlen mit den darzu gehörigen Peninentien, inglcichen der Vorder>Schlafe Ultimo Jul i i c. a. 
wie auch der 4 Tuchmacher und Weißgerber Walkmühle u l t . Iunt i c. a. zu Ende gehet, und diese 
samtliche Mühlen und Walken mit höchster König! Tammer-Approbatiou auf anderweite 
6 Jahre hinwiederum verpachtet werden sollen: AIs machen W r Oirectorcs, Burgermeister 
und Rath der Köingl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, solches nicht nur hierdurch öffentlich 
bekant, sondern haben auch zu sothanen Verpachtunqen 3 Licitations Termine, und zwar den er-
ĵen aufden 21 Marz, den zweiten aufden ^ April und den dritten und letzten aufoen 27 Mcly c.a. 

festgeseket und anberaumet: Es können also diejenigen Liebhaber, welche die samtliche Etadt i -
sche Mehl-und Mc.lnuühlen, ingleichen die Vorder-Schleife, wie auch der 4 Tuchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen/ sich in denen prafigitten Licltanons-Termims zur 



«rkentlicken Seßionszeit, auf dem König!. Cammerhause einfinden, ihr Geboth ablegen und 
aew^tiacn' daß diese MehlMalj- und Walkmühle» in d.n, letzten Termine Licitationis denen 
Meistbietenden, gegen sichere Cautwnsbestcllung auf 6 Jahre t>l Packt überlassen, und die er¬ 
forderlichen Pachtcomracte mil jedem Pächter besonders geschlossen und vollzogen werden sollen 
Siqn. Breslau, den 6Marz^766» ^ ^ ^ 

D^e^resl Etadlgerichte provotiren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des von 
hier Schulden balber ausgetretcllen bürgerl. Buchsührers George Gottlieb Horn zurückgelaße-
nes Vermöaen einige Anforderungen zu haben vermeinen, binnen emer dreymonathl Frist, 
besonders den6 ̂ un a. c. ihre An- und Zuspruch« lud pnnapiZeclull ^peipetuiliiemii gä 2Ä2 
amumeldtn, und verordnen anbey an ernannten Falliten George Gottlieb Horn, daß derselbe 
Nch innerhalb anberaumter Frist hier Orts hinwiederum emfinden, oder gewartigen solle, daß 
ben seinem unaehorsaml. 'Außenbleiben wider ihn nach Vorschrift ^oä. r'r. IV. y. §. 161. und «e-
sc«l'Nlexü, ä.ä.i2.<!<cml.ä.i80cwb< 1764. werde progrediret werden. Breslau den 14 
Jan. l766. -
—"Von'den 3resl7Stadtgerichten werden alle und jede welche an das Vermögen des non 
lolvcnäu verstorbenen hiesigen Handelsmannes, Ioh. Friedrich Lutz, rechtsgegründete An¬ 
forderungen zu haben vermeinen, binnen einer ? monathlichen Frist, pei emwne aufden 3 I u n . 

und vorgeladen Breslau den 10 Jan 1766. ^ 
' " ' Dcm Publico wird hiermit bekannt gemacht, was maßen die allhiesige König!. Ober-

amtsreaiel una, durch die bisherige sorglose Haushaltung des Franz Anton Grafen von Kar-
wath, und aus der Abficht, demselben wenigstens einen Theil seines Vermögens zu seinem be¬ 
dürfen den Unterhalt zu conserviren, bewogen worden, demselben einen Curatorem in der Per¬ 
son des von Biedau aufPohlsdorf zu bestellen. Es wird daher jedermann durch dieses Aver-
tissement gewarnet, vom 3 Martii c, a mit dem Grafvon Karwach ohne Vorwissen und Ein-
williauna seines Curatoris des von Biedau, keine Contracte zu schliessen, ihm weder Waaren 
noch Geld zu creditircn, keine Cessiones oder Geschenkevon ihm anzunehmen Immassen 
sonst u lle diejenigen, die diesem Verboth zuwider handeln, ihres dabey zu erlangenden vermein¬ 
ten Rechtes, der creditirten Waaren und Geldes verlustig, auch die Cessiones oder Schenkun-
am vor ungültig erklaret, auch nach der Umstände Beschaffenheit, wider die Contraveniente» 
Fiscus excitirt, und aufeinewillkchrliche Strafe wider sie wird erkannt werde«. Breslauden 
12 Febr. '66. ^ ^ ^ ' 

"—Non'dcm Dohm-Eapitularischen Vogteyamte wird dem Publico hierdurch bekannt ge¬ 
macht, daß zu Boguslawitz unweit Cathern im Brest. Creyse, die Scholtisey und ein dabey, 
befindliches Bauerguth, welche der jetzige Possessor zusammen vor 7000 Thlr< schles. acquwi-
ret, separiret, und beyde xer mnäum lud^attanoniz verausert werden sollen, wozu Termini 1,-
cuatinniz aufden22Martii, lyApri l und i7May anberaumet worden Kauflustige haben 
sich dahero gedachte Tage früh um 9 Udr bey allhiesigem Vogteyamte aufdem Dohm zu melden,, 
ihr Gebot aä Ma abzulegen, und l>chuäicgn«n zu gewartigen. DohmPreslau den 22 Febr̂ 766» 

Es verlanget eine Herrschaft einen Bedienten der sich seines WohlverlMens nicht nur mie 
hinlänglichen Zeugnissen ausweisen sondern auch raßiren und frisiren kann - und kann sichder-
seiden der Kreutz>Probstey-Residenz, auf dem Dohm Hieselbst Melden,, und die fernne Beding 
Lungen vernehmen^ 



Nachdem vor 24 Jahren nachstehende hiesige Bürger-Kinder, Namens George K^tt, 
«inSchneiderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein RiemergeftNe, auf die Wanderschaft 
gegangen; vor2oJahren abereines Bürgers Tochter, jener Zeil 14 Jahr alt, alseineDiensi-
magd sich von hier qbsentiret, und seit der Zeit von diesen 3 Personen nicht das mindeste von ih-
rnn Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode eincul jeden etwas an 
'Erbschaft zufallen, /0 bis hieher ihre Curatores, unter magistral ualischer Aufsicht zu berech¬ 
nen gehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten cber wegen ihrem langen 
außenbleibm, aufEdicta!citaeion i>läZlttiami Autrag gemacht; als citircn hiermit benannte 3 
Personen solchergestalt, daß siebinnen z Monat peiomroiic aber den iz Iuni i c.hierin^uim 
erscheinen, oder von ihrem Auftnthalt sichere Nachricht geaen, Außenbleibungssallaberzu ge-
wärtigön,- t aß sie sodann pi 0 nioi-nn<> erkläret, und das ihnen zur Zeit muer der Curatel stehende 
bisherige Veruwgen ohne weiteru Anstand ihren nächsten Geschwistern und lcgttimirendcn Er¬ 
ben extradiret werden wird. Reichenstein, den 15 März, 1766. 

Neumarkt den 4 Febr 1766I Vor hiesigen Magistrat werdet: alleMjenIgen, welche an 
den Nachlaß der ohnlangst hier verstorbenen jMana Elisabech Winckierin geb. Höfnerin, des 
weyl. Andreas Wincklers, gewesenen Partkrämers in Breslau, Hinterbliebene Wittib, entweder 
als Erben oder Creditores einen Anspruch haben, binnen einem /2 wöchentlichen Opatio, pe-
remtorie a!so aufdM29 April dieses Jahres aä ieFinmanäum vcl li^iiäancluln ^Missccmäutn 
1>î renia hiermit edictalitcr ltnd unter der Commination adciticet, daß cla^'o t^inino alle,die sich 
nicht gemeldet, von dieser Erbschaft ganzlich abg<w^sen, und oieselbe denen sich^bereits ̂ ia Erben 
grtueldeten Gebrüdern Christian Gottlieb und Ernst Wilhelm Höfuer, welche der äefnn^H 
Bruders Kinder sind, extradiret werden solle. Bî rgermeister und Rath. 

Beydem Amte des Fürsil. SttMad^St. Claraln allhier stehen auf ^n^'Ma?t?8 April 
und 6 May c. Termini Licitatioms zu freywilligen Verlaufder Wülschkowitzer 3 Bauergüther, 
Bäcker, Crämer, und Fleischerey, auch Kretschams des Erbscholzens Schnellte und der 
Sauern Gmsmann, und Schneider allda, worzu Kauflustige hierdurch öffentlich eingeladen 
werden. Breslau ad St . Claram den 5 Febr. 1766^ ^ 

" Leubus den 28 März 1766. Voli htesigent Fürstl?Stiftamte find die doppelte i^liez-
lisiiie5des Bauers Hans George Bansch zu Langenölst m: Nimptschen Creyse Vriegschen Für-
sienthums, theils ineinemzweyhubigen, auf425c)Rch!r.^o sgr. taxirtenBauerguthe, theils 
in einerum i52Rthlr. erkauften Gartnerstelle bestehend, subhasiirt, und können Kausiustige 
sich auf den 2 ; April, als den Tag Georgii Morgens 
Langenöls gesiellen, und ohnfthlbar gewärtigen, daß ein oder der andere Fundus dem Meist¬ 
bietenden und BestzahlendeiNverde zu^cschlage^werde. ^ 

Es ist in Pitschen an der polnischen Gräuze^ein ganz gemauertes Haus"am Ringe nebst 2 
Stuben 2 Stock hoch und Kammern, 2 Kellern, worauf eine Kaufgerechtigkeit und Gewölbch 
wie auch ein schöner Garten in der Stadt nebst Stallung und Gerechtigkett ein Haus zu bauen, 

iu verkauffen. Das Pretium dafür ist sooNthlr. So 
sich ein Liebhaber dazu finden sollte, der beliebe sich bep dem Hrn. Pfarrer in Kauer bey Carls-
markt zu melden. ^ « — _ . _ ^ — ^ . , 
Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in w i l l ) . Gottlieb Rorns Buchhandkmg am Ringe im Kornischen Hause, 
ausgegeben, und sind auä) aufallen Köniql. PoNämleru zu haben̂  

TieHerren Intereßenten werden ersucht ftch des Zeltungs^uartals geneigtzu erintlern. 


